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von Sabina Tschachtli

«Das Leben ist wie Fahrrad fahren. Um die Balance zu 
halten, muss man in Bewegung bleiben.», soll Albert 
Einstein gesagt haben.

Wer die Kunst des Fahrradfahrens beherrscht, wird ihm 
zustimmen. Es ist eine Freude, den jungen Kindern auf 
ihren Laufrädern zuzusehen. Sobald sie gehen können, 
flitzen sie mit intuitiver Körperbeherrschung durch die 
Gegend. Es ist zum neidisch werden, wie die Knirpse furcht- 
los die Geschwindigkeit geniessen. Wer alte Knochen hat, 
wird vorsichtig, Risiken werden berechnet und Stürze 
können langwierige Folgen haben. Regelmässige Bewe- 
gung ist aber die beste Sturzprävention, sie stärkt Kreis- 
lauf und Gleichgewicht, hält die Muskeln stark und ge- 
schmeidig, sogar dem Knochenschwund kann vorgebeugt 
werden. Zu aller Vernunft kommt noch der Spass!

Es muss nicht gleich ein Downhill-Rennen am Staufberg 
sein, die schöne Umgebung rund um Staufen bietet viele 
Möglichkeiten zu moderater Bewegung. Wer sich einer 
Gruppe anschliessen will, findet im «Sportler-Dorf» 
Gleichgesinnte. Lesen Sie den Bericht übers Turnfest 
und die Laufgruppe. Dario Feurer ist Velomechaniker 
und gibt Tipps, was Sie Ihrem Velo nach dem Winter 
Gutes tun können. Nutzen Sie die Frühlingsgefühle 
und kommen Sie in Bewegung!

Die Feuerwehrleute haben bei der Hauptübung be-
wiesen, dass sie körperlich und mental fit sind. Auch 
die Jäger und Jägerinnen sind viel in Bewegung, in 
diesem Usrüefer finden Sie spannende Berichte dazu.

Fit im Kopf ist Tony Ettlin: In der neuen Rubrik «Tonys 
Geschichte» ist eine Geschichte von ihm zu lesen, er 
lebt in Uitikon und bezeichnet sich als Schreibender. 
Seine Geschichten lösen Mundwinkel-Gymnastik aus, 
das Schmunzeln!

Wem das Schmunzeln gefällt, muss unbedingt die Le-
sung von Pedro Lenz besuchen. Die Berühmtheit der 
CH-Literaturszene kommt am 28. März ins Zopfhuus 
Staufen. Die kulturellen Anlässe werden von «Kultur 
Staufen» organisiert, Stefan Hantke ist Mitglied und 
stellt die Kommission vor. 

Zu guter Letzt: die gutgelaunten Menschen auf dem 
Bild sind die Usrüefer und Usrüeferinnen! Von links 
nach rechts: Stefan Hantke, Dario Feurer, Tamara Gerber, 
Sarah Weber, Mirjam Stutz, Sabrina Del Aquila, Karin 
Jakob und Sabina Tschachtli.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen und beim an-
schliessenden Spaziergang!

Editorial



4

von der Gemeindeverwaltung Staufen

Zivilstandsnachrichten 

von Staufner Einwohnerinnen und Einwohnern. Bis zum 
Redaktionsschluss sind folgende Zivilstandsfälle zu ver- 
zeichnen:

Geburten

August 2024
18.	Ameti Lena, von Aarau AG, in Staufen, Kulmerweg 

14bc

September 2024
14.	 Tedesco ‘Davide’ Gioele, von Lenzburg AG, in 

Staufen, Schrägweg 15
22.	Hess Lanea, von Dürrenroth BE, in Staufen, Alte 

Bernstrasse 6

Oktober 2024
03.	Werren Livio, von Kölliken AG und St. Stephan BE, 

in Staufen, Kornweg 9
22.	Hasgül ‘Merwan’ Amed, österreichischer Staatsan-

gehöriger, in Staufen, Chrüzweg 24

November 2024
15.	 Mariétan Hector, von Val-d’llliez VS, in Staufen, 

Chrüzweg 28

Dezember 2024
07.	 Kozhani Lira, von Frutigen BE, in Staufen, Alte 

Bernstrasse 27

Trauungen

Oktober 2024
31.	 Hächler Alfred, von Aarau AG und Nietmann Kor-

dula, von Staufen AG, in Staufen, Schafisheimer-
strasse 9

November 2024
27.	 Thut Michael, von Seengen AG und Thut geb. 

Schüttel Marisa, von Hirschthal AG und Worb BE, in 
Staufen, Pfalzweg 36

Todesfälle

Oktober 2024
22.	Heigenhauser ´Udo´ Christian, österreichischer Staats- 

angehöriger, in Staufen, Fliederweg 8

November 2024
10.	 Kuoni geb. Bolliger Olga, von Maienfeld GR, in 

Staufen, Käsacherweg 12

Dezember 2024
1.	 Rohr Hans, von Staufen AG, in Staufen, mit Auf- 

enthalt in 5600 Lenzburg, Alterszentrum Obere 
Mühle AG

10.	 Widmer Peter von Suhr AG, in Staufen, mit Auf-
enthalt in 5106 Veltheim, Alters- und Pflegeheim 
Auhof

18.	Fretz geb. Fischer ‘Regina’ Maria, von Winterthur 
ZH, in Staufen, Neudörfli 10

Baubewilligungen

Der Gemeinderat hat seit dem letzten Usrüefer 
folgende Baubewilligungen erteilt:

Bauherrschaft: Thomas Siegrist, Zopfgasse 12, 5603 
Staufen
Bauvorhaben: Carport zum Gebäude Nr. 100 auf Parzel- 
le Nr. 226 an der Zopfgasse 12

Bauherrschaft: Fabio und Sabrina Dell’Aquila-Nieder- 
hauser, Erlenweg 2, 5603 Staufen
Bauvorhaben: Fenstervergrösserung zum Gebäude Nr. 27 
auf Parzelle Nr. 418 am Erlenweg 2

Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Staufen, Zopfgas-
se 20, 5603 Staufen
Bauvorhaben: Ersatzneubau Primarschulhaus zum Ge-
bäude Nr. 547 auf Parzelle Nr. 224 an der Ausserdorf-
strasse 3

Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Staufen, Zopfgas- 
se 20, 5603 Staufen
Bauvorhaben: Schulraum Provisorium (Container) zum 
Gebäude Nr. 547 auf Parzelle Nr. 229 an der Zopfgasse

Bauherrschaft: Mirjam Brändli und David Rieder, Blei-
chemattweg 4, 5603 Staufen
Bauvorhaben: Pergola, Pool und Sichtschutz zum Ge-
bäude Nr. 628 auf Parzelle Nr. 874 am Bleichemattweg 4

Amtliche Mitteilungen

	 Gemeindenachrichten

Kirchgasse 23 • 5600 Lenzburg
www.buchhandlung-otz.ch
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	 2024	 2023	 2022	 2021	 2020	 2019

Einwohner	 4399	 4298	 4187	 4160	 4069	 3893

Schweizer	 3533	 3451	 3395	 3373	 3323	 3177

Ausländer	 866	 847	 792	 787	 746	 716

Stimmberechtigte	 2760	 2709	 2672	 2664	 2667	 2522

davon Ortsbürger	 139	 144	 149	 158	 157	 160

ref. Einwohner	 1090	 1133	 1145	 1194	 1227	 1213

röm-kath. Einwohner	 992	 1016	 1011	 1001	 1037	 1011

christ-kath. Einwohner	 4	 5	 3	 2	 1	 1

übrige Konfessionen	 2312	 2141	 2027	 1962	 1804	 1668

Geburten 	 52	 56	 58	 63	 41	 62

Todesfälle	 21	 18	 28	 24	 16	 20

Trauungen	 22	 28	 24	 25	 35	 22

Identitätskarten	 190	 175	 204	 208	 120	 128

Baubewilligungen	 35	 65	 72	 63	 41	 49

gemeldete Hunde	 213	 215	 186	 199	 189	 174

Betreibungen	 719	 617	 542	 602	 501	 471

Rückweisungen	 62	 74	 66	 53	 46	 37

Rechtsvorschläge	 58	 59	 75	 89	 73	 66

Konkursandrohungen	 20	 4	 5	 2	 19	 6

Verlustscheine	 209	 181	 151	 174	 130	 136

Waldhausvermietungen	 144	 149	 120	 75	 66	 136

						    

Motorfahrzeuge	 2024	 2023	 2022	 2021	 2020	 2019

Personenwagen	 2376	 2315	 2387	 2331	 2271	 2093

Leichte Nutzfahrzeuge	 159	 150	 186	 170	 123	 110

Motorräder	 373	 352	 382	 369	 342	 261

						    

Steuerfüsse	 2024	 2023	 2022	 2021	 2020	 2019

Kanton	 112	 112	 112	 112	 112	 112

Gemeinde	 82	 82	 82	 76	 76	 76

Ref. Kirche	 20	 20	 20	 18	 18	 18

Röm.-kath. Kirche	 18	 18	 18	 18	 18	 19

Christ-kath. Kirche	 23	 23	 23	 23	 23	 23

Ausländerstatistik	 2024	 2023	 2022	 2021	 2020	 2019

Niederlassung C	 624	 628	 597	 592	 564	 551

Jahres- und Kurzaufenthalt (B + L)	 190	 169	 157	 189	 170	 152

Vorläufig aufgenommen	 15	 16	 18	 16	 10	 11

Schutzbedürftige	 32	 33	 22	 0	 0	 0

Grenzgänger	 1	 1	 1	 1	 2	 2

Statistik 2024	

von der Gemeindeverwaltung Staufen

Rückblick auf das Jahr 2024, mit Vergleichszahlen 2023, 2022, 2021, 2020 und 2019; Stand per 31. Dezember 2024 
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von Dario Feurer

Das war los in Staufen: 

Gesucht – Der Gemeinderat von Staufen sucht nach 
wie vor interessierte Menschen, die aktiv in der Ge-
meinde mitwirken wollen. 

Ja, wir wollen! Sowohl der Kredit für das neue Schul-
haus wie auch für die gemeinsame Wasserfassung Suret 
und das Gemeindebudget 2025, mit einem Steuerfuss 
von 87% wurde angenommen. 

Best-Of Blog Q4 2024

100 Ansichten des Staufbergs – Gallus Zahno lädt die 
Blog-Leser ein ihre besten Fotografien unseres Haus-
berges im Blog zu präsentieren.

von der Gemeindeverwaltung Staufen

Als neue Lernende der Gemeindeverwaltung Staufen 
wurde Sheila Baur, wohnhaft in Niederlenz, gewählt. 
Sheila wird die Lehrstelle als Kauffrau EFZ im August 
2025 antreten. 

Gemeinderat und Personal heissen Sheila Baur bereits 
jetzt herzlich willkommen und wünschen ihr viel Freude 
und Erfolg während ihrer Lehrzeit auf der Gemeinde-
verwaltung Staufen.

Neue Lernende der Gemeindeverwaltung
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von Stefan Hantke

Am Politapéro gut aufgegleist und an der Einwohner-
gemeindeversammlung glaubwürdig beantragt – alle 
Vorlagen wurden im Sinne des Gemeinderates geneh-
migt. 

Sachliche Erklärungen und nachvollziehbare Argumente 
sind in der Dorfpolitik entscheidend. In Staufen wird 
dieser Vorsatz umgesetzt. Am Politapéro war die Atmos- 
phäre etwas entspannter und geselliger. Zwischen-
durch wurde auch mal gewitzelt, dass Gallus Zahno 
der ‘teuerste Gemeinderat der Geschichte’ sei.

Zwei Projekte in Millionenhöhe 

Als Ressortverantwortlicher Bau verantwortet Gallus 
Zahno das Geschäft ‘Neues Schulhaus’ für rund neun 
Millionen Franken. Der Vorfinanzierung und der Photo- 
voltaik-Anlage wurde ebenfalls zugestimmt. Vorgesehen 
ist, das alte Primarschulhaus aus den Sechzigerjahren 
abzubrechen und an gleicher Stelle einen dreigeschos-
sigen Hybridbau – bestehend aus einem Gerippe und 
Treppenhaus aus Beton, einer Aussenhülle aus Holz 
und der mit Zementfaserplatten verkleideten Fassade. 
Es handle sich um einen zweckmässigen Bau, um ein 
«schönes Lernhaus mit einer zurückhaltenden Archi-
tektur – die Kinder sollen die Farbtupfer sein», betonte 
Gallus Zahno.

Auf knapp fünf Millionen Franken beläuft sich der Kre-
dit für die gemeinde- und generationenübergreifende 
Wasserversorgung ‘Suret’ auf dem Gemeindegebiet 
von Buchs. «Dies ist sogar ein Jahrhundertprojekt», 
äusserte sich Gemeinderat Patrick Braun über dessen 
Bedeutung und stellte das Schulhaus ein bisschen in 
den Schatten.

Abfederung der Investitionen mit höherem Steuerfuss

Es ist eine logische Konsequenz, dass die hohen Ausgaben 

Wegweisende politische Entscheide

über eine Steuerfuss-Erhöhung von fünf Prozentpunk-
ten abgefedert werden muss. So verwunderte es nicht, 
dass dieser Entscheid ohne Diskussion von der Gmeind 
durchkam. Auch zum Budget gab es ein eindeutiges 
Ja. Es wird für 2025 ein Ertragsüberschuss von 239’000 
Franken voranschlagt.

Volksnah politisieren zahlt sich aus

Fürs Vertrauen seitens der Bevölkerung bedankte sich 
der Gemeinderat. «Uns ist ein grosser Stein vom Herzen 
gefallen», tönte es von den 5 Mitgliedern unisono. 
Auch die Staufnerinnen und Staufner sind froh, dass 
die Weichen für Staufens Zukunft gestellt wurden. 
152 Anwesende haben in gerade mal 75 Minuten über 
mehr als vierzehn Millionen Franken entschieden. Es 
war ein wegweisender Abend, der mit einem Stück 
Zopf und einem Glas Wein in guter Stimmung aus-
klang.

von Stefan Hantke

Alle zwei Jahre findet auf Einladung der Gemeinde 
und organisiert durch KULTUR STAUFEN der Staufner 
Neuzuzügerabend statt. 

Eine ideale Plattform, um sich mit den Vorzügen der 
Gemeinde vertraut zu machen und Kontakte zu knüpfen.

Neuzuzügerabend als Brückenbauer

Nachdem vor zwei Jahren die Feier anlässlich des Frei-
lichttheaters auf dem Staufberg stattfand, wurden im 
letzten Jahr die Neuzugezogenen wieder in der Alten 
Turnhalle willkommen geheissen, kulinarisch verwöhnt 
und über die Tätigkeiten der Gemeinde und der Ver-
eine informiert.
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Der Moderator des Abends gratulierte den Teilneh-
menden zum Entscheid nach Staufen zu kommen. 
«Die gute Position im Gemeinde-Ranking der Handels-
zeitung – Nr. 81 aller Schweizer Gemeinden – die gute 
Verkehrserschliessung und das viele Grün sind gute 
Gründe für einen Zuzug», betonte er. Gemeindeam-
mann Katja Früh zeigte sich hoch erfreut über die gute 
Stimmung in der Turnhalle und unterstrich: «Staufen 
ist ein attraktives Dorf, wo man sich wohl fühlt und 
gute Beziehungen bestehen.»

Nach der Ausstellung der Vereine mit gleichzeitigem 
Apéro wartete ein feines Buffet von der lokalen Bäcke- 
rei auf die Gäste. Dass dazu Staufner Tropfen ausge-
schenkt wurden, versteht sich von selbst. Zwischen 
Hauptgang und Dessert bot der Gemeinderat Staufen 
ein lehrreiches Quiz in digitaler Form. Vertraut mit viel 
Wissenswertem über den neuen Wohnort, bereichert 
durch spannende Begegnungen und beschenkt mit 
einem Staufner Fähnli bleibt der Abend für alle unver-
gessen und wird zum Wohlbefinden und Brückenbauen 
beitragen.

von Karin Sartori und Nina Sehn

Haben Sie Kirschlorbeer, Essigbaum oder Amerikanische 
Goldruten in Ihrem Garten? Diese sind zwar schön an-
zuschauen, aber leider meist nutzlos für die hiesigen 
Insekten. Es gibt einheimische Alternativen, die für 
unsere Tierwelt viel besser nutzbar sind. 

Was sind überhaupt Neophyten? Warum gibt es bei 
uns Pflanzen und Tiere, die nicht einheimisch sind? 

2025 – Neophytenjahr in Staufen

Weswegen sind diese problematisch? Wie werde ich 
sie los und mit was ersetze ich sie? 

Die Natur- und Landschaftsschutzkommission (NLK) 
startet ihr diesjähriges Programm am Freitag, 25. April 
2025 um 19:00 Uhr im Zopfhuus mit Antworten auf 
diese Fragen. Kommen Sie zum Vortrag über invasive 
Neophyten, an welchem wir auch problematische nicht 



9

einheimische Tierarten streifen. Anschliessend können 
weitere Fragen geklärt, Anliegen geäussert und Infor-
mationen beim Apéro ausgetauscht werden.

Zum Vormerken: Das neue Wissen kann beim organi-
sierten Jätanlass am 24. Mai 2025 tatkräftig angewen-
det werden.

Haben Sie Neophyten im Garten, die Sie gerne durch 
einheimische Wildpflanzen ersetzen möchten? Melden 
Sie sich für eine kostenlose Gartenberatung bei nlk-stau-
fen@gmx.ch. Fachkundige Gartenberatende zeigen 
Ihnen Alternativen auf.

Im Oktober findet dann der letzte Streich statt: der 
Sträuchertausch-Tag am 25. Oktober 2025. Sie bringen 
Ihre ausgerissenen Neophyten mit, wir geben Ihnen 
eine heimische Pflanze zum einpflanzen zurück. Pflan-
zenabgabe auf Voranmeldung. Mehr Informationen 
dazu und zum Jätanlass im Mai erfahren Sie im nächs-
ten Usrüefer. 

Natur findet in Staufen statt!

Vor einem knappen Jahr begann in Staufen das Projekt 
«NATUR FINDET STADT». Es hat sich seither viel getan! 
Noch vor dem Startanlass bei der aufgewerteten Fläche 
am Chrüzweg, gingen Anfragen für Gartenberatungen 
bei uns ein. Gaby Schmutz war die allererste und auch 
die erste, die die Anregungen umsetzte und mit einem 
Apéro feierte. Die erste Zauntafel nahm Christa Thut 
am Wiligraben in Empfang. In ihrem Garten entstand 
ein Paradies für Blindschleichen und mehrere Ecken, 
in denen sich wilde Besucher wohlfühlen. Auch in an-
deren Gärten wurden Bereiche zugunsten der Natur 
geschaffen. So entstand beispielsweise im Dörfli bei 
Familie Meyhöfer ein besonntes Steinbeet mit Unter-
schlupfmöglichkeiten. Insgesamt wurden 27 Garten-
beratungen durchgeführt und in einigen Gärten sind 
bereits inspirierende Ideen umgesetzt worden.

Noch bevor Staufen sich am Projekt beteiligte, ent-
schlossen sich Irene und Roland Berner ihren Garten 
naturnah umzugestalten. Dabei ist eine wunderschöne 
Natur-Oase inmitten des Lorbeerlabyrinths in der Senn-
matten entstanden. Irene und Roland Berner freuen 
sich, allen interessierten Staufnerinnen und Staufnern 
bei einem Apéro im Frühling ihren idyllischen Natur-
garten zu zeigen. Datum und Uhrzeit werden im Schau- 
kasten beim Volg ausgehängt werden.
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von Simone Schär und der Klasse 4a

Die Aufregung war gross an diesem Mittwochabend, 
dem 25. September 2024. Die beiden vierten Klassen 
der Schule Staufen hatten sich zwischen Sommer- und 
Herbstferien intensiv mit ihrem Wohnort Staufen aus-
einandergesetzt und eine Dorfführung für die Eltern 
und Geschwister vorbereitet. In Gruppen haben die 
Schüler und Schülerinnen Wissen und Informationen zu 
verschiedenen Themen rund um Staufen zusammen- 
getragen. Eine Gruppe hat sich zum Beispiel zu den 
Bräuchen schlau gemacht, eine andere Gruppe hat sich 
das Thema Staufberg näher angeschaut. Anschliessend 
haben die Kinder die gesammelten Informationen zu 
einem Text zusammengefasst. Dann ging es ans Proben. 
Sassen die Texte? Stimmte der Ablauf des Rundgangs? Die 
Kinder waren nervös, angespannt. Klappte wohl alles? 
Gleichzeitig freuten sie sich auf den Anlass. Endlich konn- 
ten sie ihren Eltern und Geschwister zeigen, wofür sie so 
viel Zeit aufgewendet hatten. An diesem besagten Abend 
im September fand die Dorfführung der Klassen 4a 
und 4b in Staufen statt. Wir Lehrpersonen winden den 
Kindern ein Kränzchen! Sie dürfen stolz auf sich sein. 
Mit einem feinen Apéro wurde der Anlass abgerundet.

Die Aussagen der Kinder machts deutlich: Etwas prä-
sentieren will geübt sein! Vor ein Publikum zu stehen 
und mit fester Stimme seine Rede zu halten braucht 
Mut. Es ist eine Kompetenz, die auch im Lehrplan auf-
gelistet ist. Ein kleiner Exkurs zum Lehrplan 21:

Die überfachlichen Kompetenzen sind für eine erfolg- 
reiche Lebensbewältigung zentral. Sie werden unterteilt 
in methodische, soziale und personale Kompetenzen. 
Methodische Kompetenzen werden mit Sprachfähig-
keit, Informationen nutzen und Aufgaben/Probleme 
lösen definiert. Ein Auszug:

	 Schule Staufen

Eine besondere Dorfführung

Informationen nutzen:
Informationen suchen, bewerten, aufbereiten und prä- 
sentieren

Die Schülerinnen und Schüler ...
•	können Informationen aus Beobachtungen und Expe- 

rimenten, aus dem Internet, aus Büchern und Zeitun-
gen, aus Texten, Tabellen und Statistiken, aus Grafiken 
und Bildern, aus Befragungen und Interviews suchen, 
sammeln und zusammenstellen.

•	 können die gesammelten Informationen strukturieren 
und zusammenfassen und dabei Wesentliches von 
Nebensächlichem unterscheiden.

•	können Informationen vergleichen und Zusammen-
hänge herstellen (vernetztes Denken).

•	können die Qualität und Bedeutung der gesammelten 
und strukturierten Informationen abschätzen und 
beurteilen.

•	können die Ergebnisse in unterschiedlichen Darstel- 
lungsformen wie Mindmap, Bericht, Plakat oder Refe- 
rat aufbereiten und anderen näherbringen.

Die Kinder haben den Anlass nochmals Revue passie-
ren lassen und ihre Erinnerungen aufgeschrieben. Hier 
einige Auszüge aus den Texten.

«Die Dorfführung war ein richtig schönes Abenteuer. Mir 
war richtig heiss, als wir den Staufberg hochgelaufen 
sind. Aber ich habe es trotzdem cool gefunden.» Alina

«Als ich den Text vorgetragen habe, bin ich aufgeregt 
gewesen, als ich es geschafft habe, bin ich erleichtert 
gewesen.» Lara

«Wir waren an fünf Orten. Es hat Spass gemacht und die 
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Stimmung war fröhlich. Ich fand es schön, dass auch 
mein Bruder gekommen ist.» Elia

«Wir erklärten den Eltern und Geschwister die Bräuche, 
etwas über den Lindenplatz, etwas zur Gemeinde und 
etwas zur Kirche. Ausserdem erzählten wir die Geschichte 
vom Affenbrunnen. Wir waren alle nervös und aufge-
regt. Aber wir hatten viel Spass. Ich würde die Dorf-
führung gerne noch einmal machen! Zum Apéro gab 
es Karotten, Gurken, Zopf und Schoggistängeli.» Olivia

«Ich war froh, dass ich die Gruppenchefin war. Ich 
konnte den Ablauf sagen und das hat Spass gemacht. 
Einige Kinder waren krank, das fand ich schade.» Ema

«Ich war sehr nervös und wusste nicht, ob es schlimm 
wird. Aber dann ist es sehr cool gewesen.» Dylan

«Ich finde Staufen ein sehr schönes Dorf. Die Besonder-
heiten in Staufen sind der Affenbrunnen, die Kirche, 
der Sodbrunnen und der Staufberg.» Jonas

«Als ich vorlesen musste, war ich ganz nervös. Es war 

lustig in meiner Gruppe. Und die Mücken hatten es auf 
mich abgesehen!» Daniel

«Es waren Lehrpersonen, Studentinnen, Familienmit-
glieder und die Klasse 4a und 4b da.»  Klara

«Wir haben alles zusammen gemacht. Auf dem Weg 
machten wir Spiele. Alle konzentrierten sich.» Fabio

«Ich war als erster an der Reihe mit Reden und nervös. 
Ich wusste nicht, wie darauf reagieren. Es ist zum Glück 
gut ausgegangen.» Emil

«Ich fand es am tollsten, als wir alle auf dem Spielplatz 
gespielt haben. Ein grosser Junge hat uns die ganze 
Zeit hochgespickt.» Livia

«Am Schluss der Dorfführung gab es einen Apéro. Wir 
haben am Morgen in der Schule selber Gurken und Ka-
rotten dafür geschnitten.» Sofia

«Wir haben in der Schule Informationen über Staufen 
gesammelt und den Text geschrieben. Wir haben dann 
in den Gruppen geübt.» Lynn

Ihr Immobilienpartner
in der Region

Nicolas Rischgasser
Telefon 062 89211 30
nicolas.rischgasser@remax.ch

Beratung
Bewertung
Verkauf / Vermietung

«Ich kümmere
mich persönlich
um Ihre Immobilien-
Angelegenheiten.»

Lenzburg
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	 Kultur Staufen

von Sabina Tschachtli

Am Freitag, 28. März 2025 kommt der Autor Pedro Lenz 
mit dem Musiker Simon Spiess ins Zopfhuus Staufen. 
Die Usrüeferin genoss das Bühnenprogramm «Zärtlechi 
Zunge» bereits im Dezember 24, bei diesem Auftritt 
mit dem Musiker Simon Ho.

Der für seinen Roman «Der Goalie bin ig» vielfach aus-
gezeichnete Schriftsteller und Spoken-Word-Poet ist 
bekannt für seine Kunst, die Umgangssprache litera-
risch zu formen. 

«Zärtlechi Zunge» – zugegeben, der Titel von Pedro 
Lenz ‘neuem Bühnenprogramm machte mich skep-
tisch. Intimitäten in der Öffentlichkeit auszubreiten ist 
heikel. Als Pedro Lenz auf die Bühne trat und Simon 
Ho sich ans Klavier setzte, war ich darum etwas an-
gespannt. Der Autor sprach ein wiederholtes «Baby, 
Baby, Baby» ins Mikrofon, ich schielte nach einem 
möglichen Fluchtweg.

Er fahre übers Land und sehe die Schilder an Bäumen, 
Zäunen und Balkonen. Baby, Baby, Baby. Er lese Namen 
wie Lara, Luca und Leon. Baby, Baby, Baby. Er rechne 
aus wie alt die Kinder seien, frage sich wer all die Schil-
der bastle und wie lange sie denn hängen bleiben.

Das Publikum amüsierte sich, ich entspannte mich. Der 

Mundart-Poet Pedro Lenz

Pianist unterlegte die Texte von Pedro Lenz mit Melo-
dien und Rhythmen, was die Wirkung der Text-Inhalte 
verstärkte. Die einfachsten Dinge, sei es am Kinder-
spielplatz, bei der Arbeit, in der Kneipe, im Auto oder 
im Zug, gewinnen in seinen Beobachtungen poeti-
schen Glanz und philosophische Tiefe. Er spricht von 
Geburt und Tod, Kindheit und Alter, Liebe und Verrat, 
Streit und Versöhnung und zeigt immer wieder und 
vor allem: «öppis derzwüsche». 

Die zärtlichen Zungen kamen dann doch noch. Die 
Erinnerung an den ersten Kuss, die alles überdauert 
und als vollkommenes Glück gespeichert wird. Von 
der Ewigkeit im «ersten Müntschi» bis zum erwarteten 
und dann doch plötzlichen Tod: «Zum Go und zum Cho 
/ söttsch chönne lo go / s isch liechter eso.»

Pedro Lenz lebt mit seiner Familie in Olten, seit 2001 ist 
er hauptberuflich als Schriftsteller tätig. Aufgewachsen 
ist er in Langenthal, in einer schweizerisch-spanischen 
Familie. Nach einer Maurerlehre holte er die Matura 
nach und studierte spanische Literatur in Bern.

Der Abend mit Pedro Lenz unterhält mit schalkhaften 
Wahrheiten, mit pointierten Beschrieben und einem 
abschliessenden Marathonlauf!
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Ist Ihnen Ihre Zeit zu wertvoll, um 
sich jedes Jahr mit Ihrer Steuerer-
klärung herumschlagen zu müssen 
und ständig neue Merkblätter 
durchzulesen, dann wenden Sie 
sich an unser Hypi-Steuerteam. 

Unsere Steuerspezialisten erle-
digen das gerne für Sie!

Die Spezialisten des Steuerteams 
der Hypothekarbank Lenzburg ver- 
fügen über langjährige berufliche 
Erfahrung aus der Steuer- und 
Rechtsberatung und bringen diese 
kompetent im Rahmen des Hypi-
Steuerservices ein.

Das und mehr bietet Ihnen der 
Steuerservice der Hypi:

• Erstellen Ihrer Steuererklärung

• Steuererklärung bei Grundstück- 
gewinn

• Steuertipps zum Vorgehen bei 
Liegenschafts-Renovationen

• Überprüfen der Steuerveranla- 
gung der von uns erstellten 
Steuererklärungen

Bringen Sie Ihre Unterlagen in einer 
unserer Geschäftsstellen vorbei oder 
senden Sie diese per Post an:

Hypothekarbank Lenzburg AG 
Steuerservice 
Augustin Keller-Strasse 26 
5600 Lenzburg

Wünschen Sie einen persönlichen  
Kontakt? Vereinbaren Sie mit unse- 
ren Steuerspezialisten einen Termin. 
Vertrauen Sie auf unser Fachwissen 
und unsere Erfahrung. Wir freuen 
uns über Ihren Kontakt:

Steuerteam der Hypi  
062 885 17 18 / steuern@hbl.ch

Geniessen Sie Ihre Zeit – überlassen Sie uns 
das Ausfüllen Ihrer Steuererklärung

  Martin Wildi

Experten-Tipp

Bitte vereinbaren Sie mit unseren Spezia-
listen einen Termin.

Hypothekarbank Lenzburg AG 
Augustin Keller-Strasse 26  
5600 Lenzburg 
062 885 16 10 / www.hbl.ch
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Kleeblatt aus Zopfteig. Unabhängig des Ranges tönte 
es nach der Preisverleihung bei allen Anwesenden uni-
sono «Ich bin nächstes Jahr wieder dabei!»

	 1.	Rang:  Stoll Walo, Sarmenstorf
	 2.	Rang:  Fricker Ulrich, Hägglingen
	 3.	Rang:  Riner Hansruedi, Schafisheim
	 4.	Rang:  Schmid Richi, Seengen
	 5.	Rang:  Leutenegger Markus, Mägenwil
	 6.	Rang:  Jörg Liliane, Seengen
	 7.	Rang:  Kieser Martin, Staufen
	 8.	Rang:  Eichenberger Paul, Seon
	 9.	Rang:  Siegrist Myrta, Staufen
	10.	Rang:  Bruder Doris, Staufen

von Stefan Hantke und Jürg Wetli

Gelungenes Dorfjassen von KULTUR 
STAUFEN

Zum 47. Mal ging das beliebte Turnier über die Bühne. 
Gewonnen hat mit Walter Stoll aus Sarmenstorf ein 
Teilnehmer, der zum ersten Mal mit von der Partie war.

Jassen verbindet Familien, Geschlechter und Menschen 
unterschiedlichster Herkunft. Es waren mehrere Paare 
und teilweise auch Personen aus zwei Generationen 
dabei. Für manche war es die erste Teilnahme an einem 
Jassturnier – andere nutzen jede Gelegenheit, um sich 
beim Kartenspiel zu messen und die Geselligkeit zu 
pflegen.

Spannende Zahlenspielereien: Es wurde um mehr als 
70’000 Punkte gespielt, 41 Prozent der Teilnehmenden 
waren Damen und knapp die Hälfte wohnt in Staufen. 
Der Wert der Preise überstieg erstmals die tausend 
Franken-Marke. Für viele stand aber das Mitmachen 
vor der Anzahl Punkte oder dem Rang.

Zum Jassen zählt Können aber auch eine gute Portion 
Glück. Alle waren mit viel Leidenschaft dabei. Eines 
fällt immer wieder auf: Nach jedem Spiel wird der Ver-
lauf erklärend – manchmal aber auch etwas vorwurfs-
voll – besprochen. «Ich habe einen klassischen Zweifär-
ber und konnte nicht Schieben.» oder eben «Ich habe 
doch Herz angezogen…».

Der Gabentisch war reich bestückt. Die ersten Drei er-
hielten einen Goldbarren oder Gutscheine der Sponso-
ren, der Silber-Sektor bestand aus Esswaren oder Nütz-
lichem für den Alltag. Ab dem 36. Rang gab’s ein feines 
Zöpfli und der Letztklassierte erhielt ein vierblättriges 
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von Stefan Hantke

Mehr als ein halbes Jahrhundert für die Kultur

Arbeitskreis, Kulturkommission, KULTUR STAUFEN – dies 
sind die Bezeichnungen der Organisation, welche kul-
turelle Anlässe in der Gemeinde seit mehr als fünfzig 
Jahren organisiert.

1973 wurde der Arbeitskreis – dies war die erste Be-
zeichnung – von innovativen Staufnerinnen und Stauf-
nern gegründet. Dies mit dem Ziel das Zusammenleben 
im Dorf zu fördern und auch lokalen Künstlerinnen 
und Künstlern eine Plattform zu bieten.

Kreatives Brainstorming

«Kultur ist alles, was von Menschen geschaffen und 
gestaltet wird.» Nach diesem Motto startet das Team 
jeweils bereits anfangs Jahr mit der Programmplanung 
im kommenden Jahr. Das Ziel ist ein guter Mix nach 
Kulturgenres von Konzert, Kabarett oder auch Lesun-
gen oder Theater. Gesetzt sind der Jubilarenanlass, der 
1. August-Brunch und der Räbeliechtli-Umzug sowie 
alternierend alle 2 Jahre der Neuzuzügerabend und 
die Jungbürgerfeier.

Gutes Zusammenspiel mit der Gemeinde

KULTUR STAUFEN ist eine gemeinderätliche Kommis- 
sion. Hauptverantwortlich ist die Vorsteherin des Ressorts 
Kultur Gemeinderätin, Denise Berger. Die Mitglieder 
werden jeweils für vier Jahre gewählt. Von der Ge-
meinde erhält die Organisation ein Budget zur eigenen 
Rechnungsführung. Die Anlässe müssen nicht selbst-

tragend sein. Dennoch ist es das Ziel, möglichst kosten- 
günstig zu arbeiten und alles daran zu setzen, den 
Aufwandüberschuss auf ein Minimum zu reduzieren.

Freiwilligenarbeit steht im Zentrum

Die Mitglieder der Kulturkommission erhalten Sitzungs- 
gelder und eine Entschädigung für das Engagement bei 
den traditionellen Gemeindeanlässen. Viel wichtiger 
ist aber der ‘emotionale Lohn’: «Unser Anreiz ist der 
Dienst fürs Allgemeinwohl in der Gemeinde», sind sich 
die sieben Personen einig.

Die Kulturkommission Staufen besteht von links nach 
rechts aus Gregor Jundt, Nadine Cazzato, Denise Berger 
(Gemeinderätin und Vorsteher des Ressorts Kultur), 
Sandy Herzlieb-Dhanik, Coni Kern, Sabrina Guntern 
und Stefan Hantke. Eliane Spatteneder ist nicht auf 
dem Foto.

Die 2024 von KULTUR STAUFEN organisierten,	 
kommenden öffentlichen Anlässe
	 28. März:	 Pedro Lenz, Zopfhuus
	 1. August:	 Brunch, Zopfhuus
	12. September:	 Georg, Zopfhuus
	 24. Oktober:	 Simon Chen, Zopfhuus
	11. November:	 Räbeliechtli-Umzug

Die Mitglieder der Kulturkommission freuen sich auf 
Ihre Reservation unter www.kultur-staufen.ch
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AUTOSERVICE KERN AG | 5702 NIEDERLENZ
Gewerbestrasse 1 | 062 891 29 29 | www.autoservice-kern.ch

Inspektions-Service | Ölwechsel | Zahnriemen-Wechsel | Bremsen-Service | Klima-Service | Reifen-Service  
MFK-Bereitstellung | Fahrzeug-Check | Elektrik | Autoglas-Service | Lenkgeometrie | Carrosserie & Lack

Inspektions-Service und Wartung ohne Verlust der Herstellergarantie

Bosch Car Service
Eine Werkstatt - alle Marken
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von Karin Jakob und Jürg Wetli

STAUfen – ein gelungener Turnerabend

Der Turnerabend ist bereits wieder einige Wochen her, 
aber die Erinnerungen daran sind noch brandaktuell. 
Bereits beim Eingang bemerkten die Gäste, dass dieser 
Event von A bis Z gut durchdacht war. Sobald man sich 
auf seinen Platz gesetzt hatte, kam bereits die Bedie-
nung und nahm flink die Bestellung auf. Nur wenige 
Augenblicke später war der dampfende Teller voll 
«Ghackets mit Hörnli» oder die knackigen Rauchwürstli 
bereits auf dem Tisch. 

Die Vorfreude vom Publikum war gross, denn seit dem 
letzten Turnerabend in Staufen war fast ein Viertel-
jahrhundert vergangen. Aber ab dem ersten Auftritt 
war klar, dass in diesen 24 Jahren nichts vergessen ging. 
Die Auftritte waren abwechslungsreich, unterhaltsam 
und zeigten die grosse Vielfalt der Turnerinnen und 
Turner in Staufen. Begleitet wurde der Abend durch 
Jessica, die sich leidenschaftlich für das Klima einsetzt, 
Tommi der naive Automechaniker und Benni, der arro-
gante junge Mann, der Sohn von Beruf ist. Sie liessen 
es sich nicht nehmen, die anwesenden Schafisheimer 
Turner auf die Schippe zu nehmen oder gegen den Auf- 
stieg des FC Aarau zu wetten. Bevor die Bar eröffnet 
wurde, gab es einen letzten Auftritt, bei dem sich 
nicht nur alle Turnenden, sondern auch das Publikum 
beteiligen konnte. Nun bleibt nur zu hoffen, dass bis 
zum nächsten Turnerabend nicht wieder so viele Jahre 
vergehen werden.

	 Vereinsnachrichten

Ihr regionaler Partner 
für Elektroinstallationen
in Lenzburg und Boniswil

Massgeschneidert, persönlich, in Ihrer Nähe 
www.swl.ch/elektro
Lenzburg Tel. +41 62 885 75 60  I  Boniswil Tel. +41 62 885 76 10
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straub-partner.ch LENZBURG  062 885 80 60

1995 | 2025

Wie Tag und Nacht: 
Unsere Kompetenz macht
den Unterschied. 
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von Manuela Eggimann

Das Schöne am Frühling ist, dass er immer dann 
kommt, wenn man ihn am dringendsten braucht. Und 
was braucht man dann auch dringend? Natürlich die 
passende Garderobe für die bevorstehenden Frühlings- 
und Sommerabenteuer! Darum öffnet der grösste be-
gehbare Kinderkleiderschrank der Region am Samstag, 
29. März 2025 seine Pforten für euch. Profitiert vom 
bewährten Angebot an neuwertigen Kleidern, Schuhen 
und Kinderzubehör. Der Erlös geht vollumfänglich an 
entlastende, kulturell wertvolle oder gemeinnützige 
Familienangebote in Staufen.

Die Grossen drinnen, die Kleinen draussen

Auf dem Vorplatz der alten Turnhalle findet zeitgleich 
der beliebte Spielwarenflohmarkt statt. Die Kinder 
dürfen auf einer Decke ihre Spielsachen präsentieren, 
verkaufen oder tauschen. Unser aufmerksames Börsen- 
kafi-Team verwöhnt euch drinnen mit Getränken, fein- 
stem Gebäck unserer ehrenamtlichen Hobby-Bäcker* 
innen, frisch gebackenem Zopf oder einem saftigen 
Hotdog.

Zeit für Frühlingsgefühle

Herzlichkeit und Muckis: Keine Börse ohne das enga-
gierte Helferteam

Vielen Dank, liebe Staufnerinnen und Staufner, dass 
ihr uns wieder als ehrenamtliches Helferteam an der 
Börse unterstützt. Einrichten, Annahme, Auslegen, 
Verkaufen, Rücksortieren oder Aufräumen – bei den 
vielen spannenden Aufgaben ist für jeden Geschmack 
und jedes Zeitbudget etwas dabei. Möchtest auch du 
dich ohne grossen Aufwand für das Gemeinwohl in 
unserem Dorf engagieren? Melde dich bei Maya Her-
zog unter boerse@laebigsstaufen.ch. Wir freuen uns 
auf dich! 

Kinderkleider- und Spielwarenbörse in der alten 
Turnhalle Staufen

Samstag, 29. März 2025 von 10:00 - 12:00 Uhr
Annahme Artikel: Freitag, 28. März 2025 von 
18:00 - 19:30 Uhr
Details unter: laebigsstaufen.ch/boerse
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von Mirjam Stutz

Es ist ein schöner Herbsttag. Der Ammerswiler Dorf-
platz ist voller Leute: Es sind Familien mit Kindern, 
Gemeinderäte, Gemeindeammänner aus der Region, 
kleine und grosse Feuerwehrfans.

Auf dem Platz steht ein Unfallauto, darin der blutüber-
strömte Gemeinderat Daniel Wellinger.  Alle sind froh, 
dass es nur Kunstblut ist! Der Speaker Serge Richner 
gibt durchs Mikrofon bekannt, dass die Rettung naht. 
Zwei Feuerwehrautos fahren vor und die Zuschauer 
können einer professionellen Rettungsaktion beiwoh-

Feuerwehrhauptübung 2024

nen. Als der «Verletzte» aus dem Wagen geborgen 
wird, klatschen die Zuschauer erleichtert.

Beim zweiten Teil der Übung kommt Rauch aus einem 
Bauernhaus, es brennt! Nun kommen Löschfahrzeuge. 
Schläuche werden angeschlossen, die Feuerwehrleute 
ziehen Atemschutzmasken an. Im Haus schreit jemand 
um Hilfe. Zuerst werden die Menschen aus dem bren-
nenden Haus gerettet, dann kommen die Tiere heraus. 
Einen besonderen Auftritt hat die herzige Geiss, der es 
nichts auszumachen scheint im Mittelpunkt zu stehen. 

von Marko Marcec

Der Frühling steht vor der Tür und somit auch der tra-
ditionelle Laufkurs der Laufgruppe Staufberg.

Die Leiterinnen und Leiter haben für Anfänger bis hin 
zu Wettkampfläuferinnen ein Training zusammenge-
stellt, das den unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht 
wird.
Für Nordic Walker bieten wir einen Treff in zwei ver-
schiedenen Gruppen an. Gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten können Sie in angenehmer Atmosphäre die Freude 
an der Bewegung in der Natur erleben. Die Gruppen 
sind jeweils bis zu eineinhalb Stunden unterwegs.

Für Jogger wird der Kurs in fünf Leistungsstufen an-
geboten. Für alle, die gerade erst anfangen, haben wir 
einen Einsteigerkurs im Angebot. Vorkenntnisse oder 
ein vorgängiges Lauftraining sind nicht nötig. Die An-
fänger haben die Möglichkeit, einen gesunden Aus-
gleich zum Alltag und Spass am Laufen zu finden. Wie-

Frühlingslaufkurs in Staufen	

dereinsteigerInnen treffen sich in der Laufgruppe 2, 
um ihre Lauftechnik zu verbessern und ihre Ausdauer 
aufzubauen. Die weiteren Kurse sind für Fortgeschrit-
tene oder wettkampforientierte LäuferInnen gedacht, 
die neue Impulse für ein abwechslungsreiches Training 
suchen, um effizienter zu laufen und ihre Leistung zu 
steigern. 

Der Kurs bietet die Möglichkeit, neue Kontakte zu knü- 
pfen, sich auszutauschen und gegenseitig zu motivieren.

Mit einem gemütlichen gemeinsamen Grillabend im 
schönen Waldhaus Staufen lassen wir den Laufkurs vor 
den Sommerferien ausklingen. 

Infos für alle Kurse der Laufgruppe Staufberg:

Kursdauer:	 Dienstag, 22. April 2025 bis 
	 Dienstag, 1. Juli 2025
Kurszeiten:	 Jeweils am Dienstag von 18:30 Uhr bis ca. 
	 19:45 Uhr, bei jeder Witterung
Treffpunkt:	 Beim Schulhaus in Staufen
Kosten:	 Nordic Walking-Treff:	 CHF 50.00		
	 Running-Kurs:	 CHF 70.00
Anmeldung:	 Online-Anmeldung auf 
	 www.laufgruppe-staufberg.ch
Kontakt:	 Laufgruppe Staufberg	 
	 Marko Marcec, 076 421 23 21 
	 info@laufgruppe-staufberg.ch

In diesem Jahr profitieren Kursteilnehmer von 20% 
Rabatt auf Runningangebote von Pro Pede und Döbeli 
Sport. Details zu diesen Angeboten werden auf unserer 
Website publiziert.
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Nun wird tüchtig Wasser gespritzt, so stellen wir uns 
die Arbeit der Feuerwehr vor! Es sind zwei Frauen am 
Wasser. Während Livia spritzt, sitzt Michèle beim Ver-
teiler und hat alles im Griff. Nachdem auch diese Aktion 
gut ausgegangen ist, kommt Katharina Engeler, Frau 
Gemeindeammann von Ammerswil, zum Mikrofon und 
bedankt sich herzlich. Beim umgebauten, alten Feuer-
wehrauto gibt es anschliessend einen Apéro für die 
Zuschauer.

Das Publikum ist beeindruckt und voller Lob. Für die 
Feuerwehrleute endet die Hauptübung in Lenzburg 
im alten Gemeindesaal. Nach dem Jahresrückblick und 
den Beförderungen gab’s ein wohlverdientes Abend-
essen.

Von Januar bis Oktober 2024 hat die Regiofeuerwehr 
124 Einsätze gemacht. Das sind 3162 Stunden Einsatz.

Patrick Kern (PK), der Gesamtverantwortliche der Haupt- 
übung, beantwortet Fragen von Mirjam Stutz (MS):

MS: Wie ist die Reihenfolge der Fahrzeuge beim Ein-
treffen der Feuerwehr?

PK: Die Reihenfolge bei der Strassenrettung ist das SRF 
(Strassenrettungsfahrzeug), das TLF (Tanklöschfahrzeug) 
und am Schluss das PIF (Pionierfahrzeug).

Die Reihenfolge bei einem Brand Gross wäre dann das 
TLF 1 und 2 (Tanklöschfahrzeug), die ADL (Autodreh-
leiter), das PIF (Pionierfahrzeug), das VAF (Verkehrs-
fahrzeug) und das MZF-S mit MGV (Mehrzweckfahr-
zeug Schwer mit mobilem Gross-Ventilator).

MS: Welche modernen Geräte habt ihr zur Verfügung 
bei einem solchen Einsatz?

PK: Um eine Strassenrettung durchzuführen haben wir 
unter anderem einen hydraulischen Rettungssatz der 
aus einer Schere mit einer Schneidkraft von 104 Ton-
nen und einem Spreizer mit einer Spreizkraft von 21 
Tonnenbesteht. Ausserdem Unterbau- und Abstütz-
material, Rettungsbrett, Sanitätsmaterial, Atemschutz, 
Feuerlöscher, Scheinwerfer, Sichtschutz und vieles mehr.

MS: Wie seid ihr miteinander verbunden?

PK: Für die Kommunikation haben wir analoge Funkge-
räte und drei Digitale, um mit Polizei, Krankenwagen, 
Rega und Notrufzentrale kommunizieren zu können.                                                          
Ich bedanke mich bei der Bevölkerung für das gezeig-
te Interesse, dem Feuerwehrverein für den Apéro, die 
Bewirtung am Abend und natürlich allen Angehörigen 
der Feuerwehr.
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von Sarah Weber und Mirjam Stutz

Musikalische Begleitung gehört zu einem Jugendfest 
wie die Zuschauer am Strassenrand, die Blumen und 
die fröhlichen Kinder. Seit 2005 übernimmt diese Funk- 
tion am Staufner Jugendfest eine ganz exklusive Musik- 
formation: die Zapfenmusik! Ein Zusammenschluss von 
Musizierenden, die ausschliesslich für das Staufner Ju-
gendfest proben und auftreten.

Im Jahr 2004, nach der Auflösung der Staufner Musikge-
sellschaft, haben ehemalige Vorstandsmitglieder nach 
einer Lösung für die Musik am Jugendfest in Staufen 
2005 gesucht: Mit Flyern wurden im Dorf 30 Musiker- 
innen und Musiker für ein Staufner Jugendfestorches-
ter gefunden! Am Freitag stimmt die Zapfenmusik 
mit dem Zapfenstreich auf den nächsten Tag ein. Am 
Samstag wird der Jugendfestumzug musikalisch be-
gleitet, seit 2009 unter der Leitung von Marcel Strebel. 
Die Zapfenmusik feiert am diesjährigen Jugendfest ihr 
20-jähriges Bestehen. Ein Grund, dass die Reihen der 
einzigartigen Musikformation besonders gut bestückt 
sein sollen. 

Die Zapfenmusik sucht Dich!

Musikerinnen und Musiker gesucht!

Der Probeaufwand der Zapfenmusik hält sich in Grenzen: 
Drei Proben sind für den grossen Auftritt «open air» 
auf dem Schulhausplatz  zwischen 19.30 bis 21.00 Uhr 
vorgesehen. Mitmachen kann, wer über ein eigenes 
Instrument verfügt und Freude an der Teilnahme am 
Jugendfest mitbringt. Jugendliche mit entsprechender 
Instrumentalunterrichtserfahrung  sind ab der 7. Klasse 
willkommen. Nach oben gibt es keine Altersgrenze. 

Man übt zusammen, geniesst eine anregende Kamerad- 
schaft, tritt gemeinsam auf und trifft sich zwei Jahre 
später zum erneuten Proben und Auftreten wieder! 

Trotz des geringen Probeaufwands muss auch die 
Qualität stimmen, damit dem Publikum «gute Musik» 
geboten werden kann. Alle Instrumente, ausser die 
Schlagwerke, sind zwei- oder dreifach besetzt. Eine 
Uniform muss nicht mitgebracht werden: Schwarze 
Hosen und eine weisse Bluse oder ein weisses Hemd 
sind das Tenue der Zapfenmusik.

Aufgrund des geringen Probeaufwands und der Tat-
sache, dass man mit der Zapfenmusik keinem wöchent- 
lich probenden Musikverein beitritt, spricht die Zap-
fenmusik eben gerade diese Musikerinnen und Musiker 
an, die gerne wieder einmal die Gemeinschaft, das Spiel 
und die Freude einer Musikformation erleben möchten. 
Natürlich sind auch Musikanten herzlich willkommen, 
die in anderen Vereinen spielen. 

Liebe Holz-und Blechbläserinnen und Percussionisten, 
Marcel Strebel und die Zapfenmusik freuen sich über 
eure Anmeldung für den diesjährigen Zapfenstreich 
und Jugendfestumzug.
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Staufner Zapfenstreich und Jugendfest 2025

Traditionellerweise wird das Staufner Jugendfest am Vorabend mit dem Tambourenverein Lenzburg und den Musi- 
kanten der „ZAPFENMUSIK“ eröffnet, bevor am Samstag das eigentliche Jugendfest mit Umzug stattfindet. Die 
Bevölkerung soll am Freitag musikalisch auf das schöne Fest der Jugend eingestimmt werden. Auch der Jugendfest-
umzug vom Samstag wird durch die „ZAPFENMUSIK“ musikalisch begleitet.

Anmeldetalon “ZAPFENMUSIK 2025“

Name:	 Vorname:

Adresse:	 E-Mail:

PLZ/Ort:	 Telefon:

Instrument:	 Stimme (Wunsch):

❏ Mache mit am Zapfenstreich/Freitag, 4. Juli	 ❏ Bin an der Probe vom 19. Juni dabei

❏ Mache mit am Jugendfest/Samstag, 5. Juli	 ❏ Bin an der Probe vom 25. Juni dabei

	 ❏ Bin an der Probe vom 01. Juli dabei

(Posaunisten/Bassisten/Hornisten bitte mit Angabe von Notenschlüssel und Stimmung)
Bitte anmelden per E-Mail bis 09. Juni (Pfingstmontag)

✂ ✂ ✂

Alle HolzbläserInnen und BlechbläserInnen sowie PercussionistInnen (Instrumente wie sie in einem Blasorchester 
vorkommen) sind eingeladen, an der „ZAPFENMUSIK 2025“ mitzumachen und damit mitzuhelfen, eine Staufner 
Tradition am Leben zu erhalten. Im Vordergrund stehen Spiel und Spass. Es ist möglich, sich nur für einen der beiden 
Anlässe anzumelden. Die Teilnahme für Jugendliche ist ab der 7. Klasse möglich (vorausgesetzt es wurde schon 
Instrumentalunterricht besucht).

Probedaten:
Donnerstag,	19. Juni,	 19:30	 Schulhaus Staufen
Mittwoch,	 25. Juni,	 19:30	 Schulhaus Staufen
Dienstag,	 01. Juli,	 19:30	 Schulhaus Staufen
Auftrittsdaten:
Freitag,	 04. Juli, 	18:00	 Zopfhuus Staufen, genaue Zeiten werden anlässlich der Proben bekannt gegeben
Samstag,	 05. Juli,	 Vormittags	 Zopfhuus Staufen, genaue Zeiten werden anlässlich der Proben bekannt gegeben
	Information und Anmeldung bei:
Marcel Strebel, Bahnhofstrasse 13, 5600 Lenzburg, marcelstrebel@gmx.ch

Jugendfest Staufen
Freitag,	 4. Juli und 
Samstag,	5. Juli 2025
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von Mirjam Stutz

Advent 2024

Alle Jahre wieder und immer wieder schön! Herzlichen 
Dank allen, die sich an all den saisonalen Anlässen 
engagieren. Ohne Sie gäbe es kein Konzert, keinen 

	 Dorfleben

Markt, kein Silvesterfeuer und kein einziges Advents-
fenster. Natürlich sei auch allen BesucherInnen ge-
dankt, ohne sie wäre jeder Anlass sinn- und trostlos!

Gässli 4 · Staufen · 062 891 21 12 · www.mosti.ch

jederzeit ab Automat 
Laden geöffnet: freitags 17–19 Uhr, samstags 8 –12 Uhr

fruchtig 
frisch 

regional
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von Karin Jakob und Dario Feurer

Es ist dunkel und kalt. Wir treffen uns morgens um 
06:30 Uhr bei Franziska Schlatter zuhause, alle sind dick 
eingepackt. Weil die Kleidung nicht nur warm, sondern 
auch leise sein muss, tragen wir natürliche Materialien. 
Am besten geeignet sind Stoffe wie Loden oder Vlies, 
die teure Funktionskleidung bleibt im Kleiderschrank. 
Bevor es losgeht, gibt es wichtige Instruktionen: Wir 
müssen sehr leise sein, selbst das Klicken eines Kamera-
verschlusses oder das Rascheln eines Blattes kann die 
Tiere aufschrecken und verscheuchen. Nun fahren wir 
in Richtung Birren los: Wir dürfen heute mit zur Jagd!

Beim ersten Hochsitz angekommen, steigen wir aus. 
Die Autotür dürfen wir nur zudrücken. Mit einer Wär-
mebildkamera prüfen wir die Umgebung auf Tiere, 
damit wir diese nicht erschrecken, sobald wir auf den 
Hochsitz klettern. Dabei entdecken wir nur wenige 
Meter entfernt eine Rehgeiss mit ihren zwei Kitz. Weil 
die Tiere so nah sind, kommt dieser Hochsitz für die 
heutige Jagd nicht in Frage und wir fahren weiter. 

Auf der herbstlichen Ansitzjagd

Beim nächsten Hochsitz ist die Luft rein, wir parkieren 
das Auto und pirschen uns so leise wie möglich an. 
Dort angekommen sehen wir, dass der Hochsitz mit 
Hölzern versperrt wurde, vermutlich von einem Jagd-
Gegner. Jäger haben immer wieder mit Gegenwind zu 
kämpfen und müssen die Hochsitze auf Beschädigun-
gen prüfen, bevor sie diese erklettern. Nun entfernen 
wir das Laub am Boden, damit wir später nicht darauf 
treten und im falschen Moment Lärm machen. 

Von diesem Hochsitz aus sehen wir die gleiche Reh-
geiss mit den beiden Kitz wieder. Sie äsen (grasen) 
genüsslich am Waldrand und bewegen sich langsam 
weiter. Zu Beginn können wir sie nur mit der Wärme-
bildkamera erkennen. Während der Tag immer mehr 
erwacht, sehen wir sie auch mit dem Glas (Feldstecher). 
Wir nutzen die lange Wartezeit und unterhalten uns 
– aber nur im Flüsterton. Wenn die Rehe nicht im rich-
tigen Winkel zu uns stehen oder zu weit weg sind, 
kommt es nicht zum Schuss. Das ist ein wichtiger Teil 

von Sabrina Dell’Aquila

Spiel für dein Dorf
Erneut durfte ein top motiviertes Fussballteam am 
Volg-Dorfturnier für unser Dorf antreten. Gespielt 
wurde am 1. September 2024 in Konolfingen bei sonni-
gem Sommerwetter.
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der Jagd; still sein, warten, beobachten und die Natur 
geniessen.

Die Jagd gibt es seit Menschengedenken. Das Hand-
werk hat sich durch die Jahrhunderte entwickelt, 
Werkzeuge und Methoden wurden erfunden. Auch die 
gesellschaftliche Regelung der Jagd veränderte sich: In 
Europa im frühen Mittelalter war die Jagd für alle zu- 
gänglich. Mit dem Errichten der Jagdschlösser im 17. 
Jahrhundert beanspruchten die Adeligen das Wild für 
sich und verboten den Bürgerlichen die Jagd. Nach der 
unruhigen, revolutionären Zeit um die Jahrhundert-
wende war es wieder allen erlaubt zu jagen. Das de-
zimierte die Tierbestände so sehr, dass ein Jagdrecht 
eingeführt wurde, geregelt in einem eidgenössischen 
und einem kantonalen Jagdrecht. In der Schweiz ken-
nen wir zwei Jagdsysteme, die Patentjagd (im Kanton 
Graubünden) und die Revierjagd (im Kanton Aargau). 
Im Aargau gibt es 178 Jagdreviere, eine Pacht dauert 
acht Jahre.

Die leidenschaftliche Jägerin erzählt, dass bereits ihr 
Vater Jäger war und als Revierförster sehr viel zum hie-
sigen Wald wusste. Das Jagdrevier von Seon-Staufen 
erstreckt sich von Staufen bis nach Dürrenäsch. In die-
sem Gebiet müssen die Staufner Jäger den Tierbestand 
pflegen. Jede Jagdgesellschaft erhält vom Kanton den 
Auftrag eine bestimmte Anzahl an Rehwild zu schies-
sen (Abschussplanung). Wenn sie diesen Auftrag zwei 
Jahre in Folge nicht erfüllen, kann den Pächtern die 
Pacht entzogen werden.

Nicht nur für die Jagd, auch bei Wildunfällen, ist die 
Jagdgesellschaft zuständig: Wenn mitten in der Nacht 
ein Reh angefahren wird, müssen die Jäger aus dem 
Bett und sind nach kurzer Zeit bei der Unfallstelle.

Jäger und Jägerinnen spielen eine wichtige Rolle für 
unsere Natur, indem sie Wildtiere und Wald beobach-
ten und gezielt Anpassungen vornehmen. Wer jagen 
will, braucht eine Jagdfähigkeit und eine Jagdberech-
tigung. Die Jagdfähigkeit erlangt man durch die kan-
tonale Jagdprüfung, die aus zwei Teilen besteht: Der 
theoretische Teil vermittelt Kenntnisse über das Wild 
und die Natur, die Hege und Jagdkunde, das Gesetzes-
wesen sowie die Jagdausübung und Waffenkunde. 
Der praktische Teil besteht aus einer Schiessprüfung 
und der Waffenhandhabung. Eine Jagdberechtigung 
bekommt man durch das Lösen eines Jagdpatents in 
den Patentkantonen oder die Aufnahme in einer Jagd-
gesellschaft in den Revierkantonen.

Ganz erstaunt erfahren wir, dass wir in der Nähe eines 
nationalen Wildtierwechselkorridors leben. Immer 
wieder gebe es Hirsche und Wildschweine, die durch 
Lenzburg und Staufen in Richtung Seon und dann 
Richtung Kulm wandern. 

Der Ausflug mit der Staufner Jägerin hat uns einen Ein-
blick in die vielseitige Welt der Jagd gegeben. Von der 
langen Geschichte der Jagd über die Komplexität der 
kantonalen Jagdprüfung bis zu einem grossen gemein-
samen Nenner aller Jägerinnen und Jäger: der Liebe 
zur Natur!
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von Dario Feurer

Wenn die Tage länger werden, ist es Zeit seinem Velo 
ein bisschen Liebe zu schenken.

Ein erfahrener Velomechaniker erklärt, wie das Fahr-
rad nach dem Winter in fünf Schritten wieder fit wird.

Waschen

Putze dein Velo mit einem Schwamm, um den Lack zu 
schonen. Zum Wasser kannst du Spülmittel oder Fahr-
radreiniger geben. Für die Kette, Kurbel und Kassette 
nimmst du ein altes T-Shirt (Baumwolllappen) und An- 
triebsreiniger. Der Reiniger muss einwirken, dann kannst 
du die Kette sauber reiben. Zum Schluss das ganze Velo 
mit Wasser abspülen. Wenn du einen Hochdruckreini- 
ger nutzt, darfst du nur mit wenig Druck waschen und 
nicht auf Lager, Drehpunkte, Motoren und andere 
elektronische Komponenten zielen. 

Schmieren

Nach dem Waschen muss geschmiert werden: Lass auf 
Kette und Antrieb Kettenöl tropfen und drehe an der 
Kurbel, bis die Kette einmal rumgedreht ist. Wickle 
einen Lappen um die Kette und drehe wieder an der 
Kurbel, so verteilt sich das Kettenöl besser und über-
schüssiges Öl wird entfernt. 

Reifen und Räder

Jetzt kannst du am sauberen Velo die wichtigsten Dinge 
überprüfen. Hebe das Fahrrad vorne und hinten hoch 
und lass die Räder in der Luft drehen. So siehst du, ob 
das Rad sich gerade dreht. Wenn es einen Seiten- oder 
Höhenschlag hat, dann muss der Velo-Mechaniker 
helfen. Teste auch, ob das Rad festsitzt und die Achse 
oder der Schnellspanner gut angezogen sind. Bei den 
Reifen kontrollierst du wie viel Profil noch vorhanden 
ist. Der Reifen ist abgefahren, wenn bei einem Stollen-
reifen die Stollen in der Mitte nicht mehr vorhanden 
sind. Einen glatten Pneu musst du spätestens wech-
seln, sobald die Pannenschutzeinlage sichtbar wird. 

Bremsen

Gute Bremsen sind sehr wichtig. Kontrolliere die Brems- 
beläge: Bei Felgenbremsen haben die Beläge meistens 
eine Markierung, um das zu überprüfen und bei Schei-
benbremsen sollte der Belag, der auf einer Trägerplatte 
ist, noch mindestens 1mm dick sein. Kontrolliere die 
Bremshebel: das Ziehen der Bremshebel muss ohne 
Kraftaufwand gehen, sie dürfen nicht bis zum Lenker 
gezogen werden können. Mit defekten Bremskabel 
gehst du auch zum Velo-Mechaniker. Kontrolliere zum 
Schluss, ob alle Schrauben noch festsitzen und Lenker, 
Sattel und Pedale gut halten. 

Tu’ deinem Velo etwas Gutes

Probefahrt

Jetzt machst Du eine kurze Probefahrt. Teste die Brem-
sen, die Lenkung und auch alle Gänge. Kannst du in 
einen Gang nicht schalten oder springt die Kette, hilft 
dir dein Velomechaniker des Vertrauens sicher weiter.

Gute Fahrt!
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von Sarah Weber 

Ein lauer Sommerabend im Garten, plötzlich raschelt 
es im Gebüsch. Ein nächtlicher Besucher? Der Atem 
stockt, – die Erlösung ist alsbald da: Ein kleiner Igel 
schleicht aus dem Gebüsch und huscht über den Rasen. 
Der Hunger treibt ihn auf seinem nächtlichen Rund-
gang an. Die putzigen Igel sorgen in einem Garten für 
Ordnung: Sie verspeisen gerne Laufkäfer und andere 
Insekten(larven), Spinnen, Schnecken und auch gerne 
ein Mäusenest. Dank des gesunden Appetits des sta-
cheligen Nützling bleibt die Natur im Gleichgewicht. 
Ein Igelbesuch im Garten ist ein gutes Zeichen; er zeigt, 
dass der Garten gesund ist und dem gefrässigen Igel 
viel schmackhaftes Futter zur Verfügung steht. 

Seit 2022 wird der Igel als «potentiell 
gefährdet» auf der Roten Liste eingestuft

Die (nächtlichen) Begegnungen mit den stacheligen 
Säugetieren werden weniger. Der Lebensraum der Igel 
hat sich in den letzten 50 Jahren enorm verändert: Die 
bauliche Verdichtung und Versiegelung der Siedlungs-
räume, worauf das Schwinden von Grünräumen grün-
det und der Verkehr setzen dem Igel zu. Die «Nützlinge» 
sind auf Wildnisecken, Asthaufen, Blumenwiesen und 
Hecken, Kletterhilfen, Rampen (bei über 20cm hohen 
Absätzen) angewiesen. Damit sie sich in ihrem Lebens-
raum bewegen können, benötigen sie genügend gros-
se Durchgänge bei Zäunen und Mauern. 

Ab Mitte März erwachen die männlichen Igel aus ihrem 
Winterschlaf, die Weibchen folgen ihnen Anfang April. 
Bei noch knappem Nahrungsangebot fressen sich die 
Tiere neue Reserven für die bevorstehende Paarungs-
zeit ab Mitte April an. Mitte Mai bis Ende September 
benötigen die Igel ein besonders grosses und reich-
haltiges Nahrungsangebot: Nun gilt es auch die hung-
rigen Mäuler des Nachwuchses zu stopfen. Der Igel 
braucht unsere Unterstützung! 

Ein nützlicher Gartenbesucher

Ist Ihr Garten (schon) igelfreundlich?

Schon bald erwachen die ersten Igel. Tun wir also nicht 
nur unserem Velo, sondern auch «dem Gartenhelfer 
Igel» etwas Gutes:

–	Naturnahe Gärten mit einheimischen Wildpflanzen 
sorgen für Artenvielfalt und einen reich gedeckten 
Tisch für den Igel im Garten.

–	Keine Pestizide im Garten verwenden. Kompost und 
Kräuterjauchen bieten eine gute Alternative. 

–	 In Trockenzeiten: Für Igel zugängliche Wasserstellen 
bereitstellen.

–	Dem Igel einen Unterschlupf gewähren (nicht nur im 
Winter): Ast- und Laubhaufen, Hecken und Hohlräume 
jeder Art bieten dem Igel das ganze Jahr hindurch 
einen sicheren Unterschlupf. 

–	Steine, die auf hohe Treppenstufen gelegt werden, 
schaffen Zwischenstufen für die (kurzbeinigen) Klein- 
tiere. 

–	Kellerfensterschächte können mit einem feinmaschi-
gen Netz abgedeckt werden. 

–	 Igel können in Kellerschächte, Teiche, Swimmingpools 
oder offene Becken und Gruben fallen. Steilufrige 
Gewässer sind für Igel eine Todesfalle. Ein Brett, das 
als Rampe und Ausstiegshilfe dient, ermöglicht es 
dem Igel, selbst aus der Falle herauszukommen. 

Hilfreiche Tipps für einen igelfreundlichen Garten oder 
eine detaillierte Anleitung für den Bau eines Ast-Laub-
Haufens finden sich auf www. igelzentrum.ch 
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von Mirjam Stutz

In der Rubrik «Mirjams Fotoalbum» veröffentlicht die 
Usrüefer-Fotografin Mirjam Stutz ihre Bilder. Wer mehr 
davon sehen möchte, findet auf dem Blog der Gemein-
deseite noch viele weitere Fotogalerien. In dieser Bild-
strecke sind Bilder zum Frühling abgebildet. 

Frühling

	 Mirjams Fotoalbum
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	 Unterwegs	

von Dario Feurer

…über die Wildegg auf die Lenzburg

Für eine Wanderung muss man nicht zwingend in die 
Berge gehen. Auch hier im Aargau gibt es viele tolle 
Möglichkeiten. Eine davon ist die Wanderung von 
Brugg nach Lenzburg. Auf dieser Wanderung kommen 
wir auf einer Länge von rund 20 Kilometern an drei 
Schlössern vorbei. Die reine Gehzeit beträgt rund fünf 
Stunden. Am besten nimmt man sich aber einen gan-
zen Tag Zeit und stattet den Schlössern jeweils einen 
Besuch ab. Denn diese haben einiges zu bieten. Dank 
guten ÖV-Verbindungen erreicht man Brugg mit dem 
Zug ab Lenzburg in nur 15 Minuten. Am Bahnhof be-
findet sich auch der Startpunkt dieser Wanderung. 
Angekommen in Brugg folgt man den Wegweisern in 
Richtung Habsburg. Zuerst führt der Weg durch Indus-
trie und Wohnquartiere. Schon nach kurzer Zeit ver-
lässt man aber die Stadt und begibt sich in den Wald. 
Von nun an geht es abseits der Strassen auf Waldbo-
den weiter. Langsam kommt man dem Dorf Habsburg 
näher und durchquert es schliesslich. Noch im Dorf 
steigt der Weg stark an. Nach ein paar hundert Metern 
ist es aber geschafft und mit vier weiteren Kilometern 
in den Beinen, hat man die Habsburg erklommen. Hier 
gibt es die Möglichkeit im Café des Schlosses eine Pause 
zu machen oder den traumhaften Ausblick auf die 
Aare, zu den Alpen und der berühmten Linner Linde 
zu geniessen. 

Gerade im Frühling ist es sehr zu 
empfehlen, wenn es überall blüht

Danach gehts auf Feldwegen weiter nach Scherz. Wir 
überqueren eine weitere Hauptstrasse und wandern 

Von der Habsburg…

zwischen Feldern dem nächsten Wald entgegen. Auf 
einem schönen Waldweg geht es mal hoch, mal runter 
auf einem steil abfallenden Felsen. Unterwegs liegt 
noch der Aussichtspunkt Felsnase Gütsch. Während 
einer Verschnaufpause lässt sich das Panorama auf 
die Aare und die Staffelegg geniessen, ein praktisches 
Bänkli ist ebenfalls vor Ort. Danach folgt man weiter 
dem Weg durch den Wald. Es geht wenig aussichtsreich 
im dichten Wald weiter, bis man schliesslich das Schloss 
Wildegg erreicht. Es ist das zweite Schloss auf der 
Wanderung und gleichzeitig markiert es die Halbzeit der 
Tour. Eine grössere Pause bietet sich nun optimal an. 
Neben einem kleinen Vogelgehege kann man sich aus 
dem Rucksack verpflegen oder dem gemütlichen Schloss- 
café einen Besuch abstatten. Zu empfehlen ist ausser-
dem die Besichtigung des Schlosses mit den grossen Gär- 
ten. Unter anderem besitzt die Wildegg einen schönen 
Rosengarten und einen grossen Barockgarten der zahl-
reiche alte Nutz- und Gemüsepflanzen beherbergt. 

Hat man sich genug erholt, führt der Weg weiter in 
das Dorf Möriken. Man passiert ruhige Quartiere und 
alte Bauernhöfe. Nachdem man – wieder auf Asphalt 
unterwegs – die Feuerwehr erreicht hat, wechselt man 
wieder auf Naturstrassen und betritt das Naturschutz-
gebiet «Bünzaue». Beim Durchqueren der praktisch 
über Nacht durch eine Überschwemmung entstandene 
Auenlandschaft kann man viele Vogelarten und Insek- 
ten beobachten. Blickt man zurück, präsentiert sich 
einem das höher gelegene Schloss Wildegg, das zu-
nehmend in die Ferne rückt. Nach einer Weile über-
quert man über eine Brücke die Bünz und der Weg 
führt kurz, aber steil durch einen Wald hinauf. Oben 
angekommen geht es wieder leichter an weitläufigen 
Feldern entlang weiter. Kurz nach dem Passieren des 
Altfelds, dem Niederlenzer Sportplatz, betritt man 
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wieder den Schatten der Bäume. Schon bald ist die 
nahe gelegene Autobahn zu hören. Diese überwinden 
wir mit Hilfe eines Tunnels und über eine Brücke. Bis 
zum letzten Schloss ist es nun nicht mehr weit, wer 
jedoch nochmals eine Pause einlegen möchte, kann 
diese mit einem Abstecher zur Ruine des römischen 
Amphitheaters kombinieren. Nur wenige Minuten spä-
ter verlässt man das letzte Mal den Wald und erblickt 
das Ziel der Wanderung: das Schloss Lenzburg. Der 
Weg führt geradeaus darauf zu. Ehe man sich versieht, 
hat man die viel befahrene Hauptstrasse überquert 
und befindet sich am Fuss des Schlossbergs. Von nun 
an geht es steil hoch zum Schloss. 

Die Anstrengung lohnt sich

Oben angekommen bietet sich ein fantastischer Blick 

über Lenzburg, die umliegenden Gemeinden, den 
Staufberg und den Jurapark Aargau. Endlich am Ziel 
angekommen, lässt sich auch hier wunderbar eine 
verdiente Kaffeepause einlegen. Auch ein Besuch bei 
«Fauchi» darf nicht fehlen!
 
Nach Staufen ist es nun zum Glück nicht mehr weit, die 
wohlverdiente Erholung im Liegestuhl oder auf dem 
Sofa muss nicht mehr lange warten. 

Ein kleiner Bonustipp am Ende: je nach Ankunftszeit und 
Wetter bietet sich bei Sonnenuntergang ein besonders 
malerischer Blick auf das Schloss vom Goffersberg aus an.

Länge:	 ca. 20 km	 Start:	 Bahnhof Brugg
Gehzeit:	 5 Stunden	 Ziel:	 Schloss Lenzburg
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von Tony Ettlin

Am 24. Mai 1925, einem Sonntag, sass Victor Lustig 
auf einer Bank auf dem Champ de Mars in Paris. Er las 
den «Petit Parisien» und schaute zwischendurch hin-
über zum Eifelturm, diesem umstrittenen Koloss, der 
für die Weltausstellung von 1889 gebaut worden war.  
Lange war darüber diskutiert worden, ob man den Turm 
nach der Ausstellung wieder abreissen sollte. Victor 
Lustig war vor fünf Jahren aus Deutschland nach Paris 
gekommen, hatte leidlich gut Französisch gelernt und 
führte seither ein bescheidenes Leben als Angestell-
ter der Postverwaltung. Er besserte sein Gehalt mit 
kleinen Gaunereien und Pokerspiel auf, träumte aber 
immer vom grossen Coup, der ihm ein Leben ermög-
lichen sollte, das ihm angemessen wäre.

Auf der Seite mit gemischten Nachrichten blieb er an 
einem Artikel hängen, in dem ein Journalist forderte, 
der «Tour Eifel» solle abgebrochen werden. Der Turm 
sei in einem derart schlechten Zustand, dass sich eine 
Sanierung nicht mehr lohne. Zudem habe das häss-
liche Eisenmonster seinen Zweck erfüllt und sei ein 
Schandfleck für die prosperierende Stadt. Victor Lustigs 
Herzschlag setzte kurz aus. «Das ist es!», jubelte er, fal-
tete die Zeitung und steckte sie in die Tasche seines ab-
gewetzten grauen Jackets. In einem Café mit Sicht auf 
den Turm entwickelte er bei einem Pastis seinen Plan.

Am Montag machte er sich an die Arbeit. Er meldete 
sich bei seinem Vorgesetzten ab, um ein paar Recher-
chen im Haus zu erledigen und stieg in die siebte Etage 
des Postministeriums. Die Türe eines Büros der Gene-
raldirektion stand offen. Eine junge Frau sass allein an 
einem Pult, das mit Aktenbergen überstellt war. Lustig 
stellte sich als Leiter seiner Abteilung vor und ver-
wickelte die Frau in ein Gespräch über ihren Arbeits-
bereich, um herauszufinden, wofür ihr Vorgesetzter 
zuständig sei. Dann brachte er sein Anliegen vor. Er 

Der Mann der den Eiffelturm verkaufte

	 Tonys Geschichte

brauche für seine Arbeit an einem Dossier ein paar Do-
kumente, ob sie ihm helfen könne? Die Angestellte be-
gann in den Aktenbergen zu suchen, bis sie schliesslich 
sagte, sie müsse im Archiv nachschauen, das ein paar 
Büros entfernt sei. Ob er mitkommen wolle? «Nein, ich 
warte hier», antwortete Lustig. Er habe keine Eile. Kaum 
hatte die Frau das Büro verlassen, öffnete er die Schub-
laden ihres Pults und fand sofort, was er suchte. Er 
steckte fünfzehn Briefbogen mit dem Aufdruck «Direc- 
tion général du Ministère des Postes» und fünfzehn Brief- 
umschläge mit der gleichen Aufschrift in seine Akten-
mappe. Die Frau kam zurück und entschuldigte sich für 
die Wartezeit. Sie habe leider nichts gefunden. Lustig 
bedankte sich und wünschte ihr einen schönen Tag.

Victor Lustig nahm sich den Dienstag frei, um ein paar 
Überstunden abzubauen. Im Bureau d’Information 
Commercial erhielt er eine Liste von Schrotthändlern 
in Frankreich und anderen europäischen Ländern. Am 
Abend setzte er den Brief auf, den er am nächsten Tag 
in seinem Büro sechs Mal auf das offizielle Briefpapier 
abschrieb. Der «Tour Eiffel» solle abgerissen werden. 
Er habe den Auftrag von höchster Regierungsstelle, 
Schrotthändler zu finden, die in der Lage wären, die 
rund tausend Tonnen Eisen zu entsorgen. Der Preis für 
das Rohmaterial betrage US$ 50’000.—. Dazu käme 
eine kleine Vermittlungsgebühr. Diese Anfrage sei mit 
höchster Diskretion zu behandeln, da es sich um ein 
heikles Staatsgeschäft handle. Offerten seien direkt an 
ihn zu richten. Er unterschrieb als Victor Lustig, «Adjoint 
à la Direction Générale du Ministère des Postes pour des 
missions particulières» und fügte eine Poste-réstante-
Adresse bei.

Es folgten drei Wochen ungeduldigen Wartens. Victor 
Lustig ging täglich zum Postbüro. Er verrichtete seine 
Arbeit, versuchte, sich nichts anmerken zu lassen und 

Victor Lustig ist der Mann in der Mitte	  
Bild: Wikipedia

Victor Lustig (2. v. r.) auf dem Weg zum Gericht – nach-
dem er in den 30er-Jahren schliesslich wegen Geldfäl-
schung aufgeflogen war. © dpa
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trank zur Beruhigung seiner Nerven mehr Pastis als 
normal. Schliesslich überreichte ihm die Postange-
stellte ein Bündel Briefe. Er öffnete sie mit zitternden 
Fingern noch in der Schalterhalle der Post. Alle sechs 
angeschriebenen Schrotthändler signalisierten Interesse. 
Vier aus Frankreich, einer aus Schottland, einer aus 
Belgien. Noch am gleichen Abend lud er die sechs Ver-
treter zu einem Treffen ins Hotel de Crillon, eines der 
teuersten Hotels in Paris ein.
 
Am Freitag, 26. Juni 1925 traf sich die illustere Gruppe 
in einem Salon des Hotels. Champagner wurde serviert. 
Victor Lustig, der sich im Hotel als «Graf Victor Lustig» 
ausgab, begrüsste die Herren, stellte sich als hoher 
Beamter des Postministeriums vor und betonte noch 
einmal, dass dieses Geschäft mit absoluter Diskretion 
abgewickelt werden müsse, da die Öffentlichkeit noch 
nicht über den Abbruch des «Tour Eiffel» informiert 
worden sei. Er erläuterte den Auftrag und wiederholte 
die Bedingungen. Die sechs Herren verfolgten seine 
Ausführungen mit skeptischer Miene. Nach seiner Rede 
forderte er die Runde auf, ihre Fragen zu stellen. Ob 
denn der Abbruch wirklich entschieden sei? Wie sie 
denn sicher sein könnten, dass es sich um ein seriöses 
Geschäft handle? Wie die Bezahlung zu erfolgen habe? 
Lustig beantwortete alle Fragen souverän, oft mit dem 
Hinweis auf seinen Auftrag von höchster Regierungs-
ebene. Die Kellner füllten fleissig die Gläser nach. Als 
sich die Stimmung aufheiterte, fragte der Schrotthänd-
ler aus Schottland, wie denn die Vermittlungsgebühr 
zu verstehen sei? Victor Lustig fixierte den Fragenden 
mit einem verschmitzten Augenzwinkern. «Ich bin 
nur ein schlechtbezahlter Beamter und erfülle meinen 
Dienst mit Pflichtgefühl gegenüber dem französischen 
Staat».

Nachdem noch reichlich Champagner geflossen war, 
verabschiedete der hohe Beamte die sechs Herren mit 
der Aufforderung, ihm schriftliche Angebote zu unter-
breiten, unter absoluter Diskretion, an die gleiche 
Postadresse. Nach ein paar Tagen traf ein Brief von 

André Poisson, einem «Ferrailleur» aus Paris ein. Er sei 
interessiert. Victor Lustig traf sich noch gleichentags 
mit dem Schrotthändler, liess ihn den Verkaufsvertrag 
unterschreiben und nahm den Scheck über fünfzigtau-
send US$ entgegen. Unauffällig schob ihm der Käufer 
das Couvert mit der vereinbarten Kommission über 
den Tisch.

Victor Lustig setzte sich nach Wien ab, von wo er 
aufmerksam die französischen Zeitungen nach einer 
Nachricht über den Betrug absuchte. Doch mit keinem 
Wort wurde der Schwindel des Jahrhunderts erwähnt. 
Von seinem Erfolg ermutigt, kehrte er nach Paris zu-
rück und spielte das Ganze ein zweites Mal durch. 
Doch dieses Mal flog der Schwindel auf. Ein angelock-
ter Schrotthändler ging zur Polizei und so kam auch 
der erste Coup ans Tageslicht. André Poisson hatte sich 
offensichtlich bei einem Ministerium gemeldet, wurde 
aber von den Beamten ausgelacht. Er schämte sich so 
sehr für seine Naivität, dass er von einer Anzeige absah 
und den Geldbetrag abschrieb.

Victor Lustig tauchte mit einer anderen Identität un- 
ter. Zehn Jahre später wurde er in den USA verhaftet, 
wegen Geldfälscherei angeklagt – er hatte ein Holz- 
kästchen entwickelt, mit dem man 100-Dolllarscheine 
drucken konnte, und landete im Gefängnis. Er starb 
1947, mit 57 Jahren, im Gefängniskrankenhaus Spring- 
field, Missouri. Sein „Verkauf“ des Eiffelturms blieb 
konkurrenzlos. Andere sollen versucht haben, die Nel- 
sonsäule am Londoner Trafalgar Square zu verscherbeln 
oder den Buckingham Palace oder die Freiheitsstatue. 
Aber keiner hatte es geschafft, ein Opfer mit einer 
ähnlichen Finte nachweislich hereinzulegen.

Quelle: «Die grossen Betrüger: Wie der Hochstapler 
Victor Lustig den Eiffelturm verkaufte», von Marina 
Zapf, 2023 im Internet

Termin bequem online buchen
www.kinesiologie-im-lot.ch
Aarauerstrasse 25, 5603 Staufen
Krankenkassenanerkannt

Kinesiologie ist eine ganzheitliche und 
lösungsorientierte Methode u.a. bei Stress, 
Beziehungskonflikten, Sinnkrisen, Ängsten 
und Erschöpfung.

Gerne begleite ich Sie auf Ihrem Weg zu mehr 
Wohlergehen!

Katia Simari Khouzami
Dipl. Integrative IK Kinesiologin
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von Tamara Gerber

Ich komme aus Staufen und bin die Stimme 
der KAPO Aargau

Bernhard Grasers Vater verbrachte sein Berufsleben bei 
der Polizei. Viele, die Bernhard «Beni» Graser aus der 
Schulzeit in Staufen kennen, vermuten, dass er direkt 
in die Fussstapfen seines Vaters getreten ist. Doch, 
stimmt das? Ich treffe ihn zu einem Gespräch an seinem 
Arbeitsort in Aarau.

„Nicht ganz“, lacht Graser „Mein Vater hielt seinen 
oft belastenden Alltag von uns Kindern fern und riet 
mir zu einer kaufmännischen Ausbildung bei der Ge-
meindeverwaltung. Wie es meine Mutter getan hat.» 
So begann Graser seine Laufbahn mit der Lehre bei der 
Gemeinde Seon, nach deren Abschluss er zur damali-
gen Fremdenpolizei, dem heutigen Migrationsamt, 
wechselte. Dort stellte er zahlreiche Aufenthaltsbewil-
ligungen aus, war aber auch mit Ausschaffungen be-
traut – oft im Kontakt mit der Kantonspolizei Aargau. 
Schliesslich wuchs dann doch der Wunsch, die Aufnah-
meprüfung an die Polizeischule zu versuchen. Die Vor- 
aussetzungen erfüllte er: Er war Schweizer Bürger, voll- 
jährig, diensttauglich, verfügte über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und einen einwandfreien Leumund. 
Nach einem intensiven Auswahlverfahren, das Sport-
tests, Intelligenz- und Allgemeinwissensprüfungen so- 
wie Gespräche umfasste, wurde er aufgenommen.

Sein erster Arbeitsort nach der Ausbildung führte ihn 
zum Stützpunkt Zofingen. Hier erlebte Bernhard Graser 
einen prägenden Neuanfang: Weg von zuhause, Ver-
antwortung übernehmen und erste Schritte in der poli-
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zeilichen Praxis wagen. Mit diesen Erfahrungen im Ge-
päck wechselte er nach fünf Jahren zur mobilen Polizei 
in Schafisheim, wo er im ganzen Kanton patrouillierte, 
Verkehrsunfälle dokumentierte, Abschleppdienste an- 
forderte und Verkehrskontrollen durchführte. Ein 
wichtiger Aspekt war stets auch die Präventionsarbeit, 
beispielsweise in der Einbruchssaison – es galt durch 
Präsenz Straftäter abzuschrecken.

Nach acht Jahren im Aussendienst wurde eine zweite 
Stelle im Mediendienst frei. Der Gedanke, sich an die 
Seite des legendären Ruedi Woodtli zu bewerben, 
erschien ihm fast übermütig – doch auf Anraten von 
Kollegen wagte er es. Heute feiert Bernhard sein 
20-jähriges Jubiläum in der Rolle als «Dienstchef-Stv. 
Kommunikation».

Im Oktober 2024 gewann die Kantons-
polizei Aargau den «Smile Swiss Influence 
Award» in der Kategorie «Brands» – eine 

Anerkennung für den erfolgreichen Einsatz 
von Social Media in der Polizeiarbeit

Im Laufe der Jahre hat sich die Medienarbeit der Poli-
zei verändert. Früher beschränkte sie sich auf das Be-
antworten von Journalistenfragen bei Kriminalfällen, 
Bränden oder Verkehrsunfällen. Heute ist sie proak-
tiver: Inhalte werden selbstbestimmt veröffentlicht, 
das Ziel ist Vertrauen und Transparenz zu fördern. 
Bernhard Grasers Team besteht aus sechs Kommuni-
kationsprofis und arbeitet unter ständigem Zeitdruck, 
Informationen in Echtzeit zu verbreiten und die Be-
völkerung auf sozialen Medien zu erreichen. Auf der 
Homepage der Kapo AG kann man die offiziellen, 
sachlich gehaltenen Medienmitteilungen abrufen. Le-
bendiger geht es auf Instagram, TikTok und YouTube 
zu. Hier wollen sie vor allem die jüngere Zielgruppe 
ansprechen. «Rechts überholen auf der Autobahn 
ist gefährlich und wird gebüsst», «Helm tragen beim 
Radfahren kann Leben retten» oder «Fake Amok-Dro-
hungen sind extrem daneben», so die Botschaften. Oft 
kommen die Kurzvideos mit ironischem Augenzwin-
kern. «Kleiner Tipp – die heutigen Fahrzeuge sind mit 
Zentralverriegelungen ausgestattet – profitiert davon 
und schliesst Euer Auto ab. Lasst auch keine Wertsa-
chen sichtbar liegen. Es hilft enorm, Gelegenheitsdie-
be abzuhalten!» Auch Informationsveranstaltungen zu 
Themen wie Bevölkerungsschutz und Cyberkriminali-
tät sind Initiativen zur Stärkung der Sicherheit, die zur 
Arbeit der Medienstelle gehören.

Auch im Sicherheitsbereich ist der Fachkräftemangel 
spürbar. Aktuell erfüllen zwar Kantons- und Regional-
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polizei die Stellenvorgaben, aber die Rekrutierung von 
geeignetem Nachwuchs stellt eine wachsende Heraus-
forderung dar. 

In seiner Freizeit findet Bernhard Graser Ausgleich in 
der Natur: beim Radfahren, Laufen im Esterliwald oder 
beim Wandern und Campen mit seiner Frau. Aber auch 
im künstlerischen Bereich betätigt er sich, so zeichnet 
Bernhard Graser gerne Karikaturen und spielt elektri-
sche Gitarre, wenn auch in bescheidenem Rahmen, wie 
er betont.

Das erste Quartal 2024 verbrachte Bernhard Graser auf 
dem Stützpunkt Lenzburg. «Zurück zu den Wurzeln» 
– damit erfüllte er sich einen lang gehegten Wunsch, 
wieder einmal selbst zu erleben, womit die heutigen 
Polizisten konfrontiert sind. Bernhard Graser nahm an 
Patrouillenfahrten teil, setzte sich mit Verkehrssündern 

auseinander und fühlte den Puls der Gesellschaft. Diese 
Eindrücke vermittelten ihm ein neues Verständnis für 
die Realität, über die er in seiner Medienarbeit berich-
tet. Natürlich ergaben sich auch zahlreiche erfreuliche 
Begegnungen – wurde der Polizist doch regelmässig 
erkannt. Der Austausch mit der Bevölkerung ist für ihn 
bereichernd und motivierend.  

Die Schweiz gilt aus verschiedenen Gründen sowohl im 
europäischen wie auch im internationalen Vergleich als 
sehr sicheres Land. Ein wichtiger Grund ist die profes-
sionell ausgeführte Polizeiarbeit. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle an alle, die dazu beitragen, unsere Sicher-
heit zu gewährleisten oder uns im Ernstfall beizuste-
hen. Tag und Nacht, an Wochenenden, im strömenden 
Regen oder starkem Schneefall. Und dass eine Staufner 
Stimme darüber berichtet, freut uns besonders!

Sibel Millien-Berger

Konsumstrasse 6b, 5603 Staufen
062 892 17 67, www.sibel.ch

Öffnungszeiten:
Mo, Do 10.00 -12.00 13.30 -18.30
Di 10.00 -18.30 durchgehend
Mi 08.00 -12.00 13.30 -18.30
Fr 08.00 -18.00 durchgehend
Sa 08.00 -13.00 durchgehend

Ich freue mich sehr, 
Sie in meinem Salon zu bedienen.

Damen- und 
Herren-Coiffeuse
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von Karin Jakob und Dario Feurer

Karate in Staufen

	 Ineluege

Bereits mit sechs Jahren kam der Staufner Ilija Letic mit 
Karate in Kontakt und seither hat ihn diese Sportart 
nicht mehr losgelassen. Sein Ehrgeiz, seine harte Arbeit 
und sein Talent machten ihn unter anderem zum drei-
fachen Schweizermeister. Auch international konnte er 
einiges erreichen. In seiner Kategorie schaffte er es 
sowohl bei den Europameisterschaften als auch bei 
den Weltmeisterschaften auf den 3. Platz. Seit mehr 
als zehn Jahren führt der junge Vater nun auch bereits 
seine eigene Karateschule. 

Aktuell befinden sich die Trainingsräumlichkeiten der 
SHINSEI KAN Karate Schule im Industriegebiet von 
Lenzburg. Dort hat Letic in vielen Stunden ehrenamt-
licher Arbeit aus einer leeren Halle professionelle Trai-
ningsräumlichkeiten erstellt. Neben einer Trainingsflä-
che, die den Qualitätsansprüchen von internationalen 
Turnieren entspricht, bietet der Standort auch eine 
Aufwärm- und Krafttrainingsfläche sowie grosszügige 
Garderoben. Die Karateschule hat allerdings schon 
mehrere Umzüge hinter sich und ist auch im aktuellen 
Gebäude nur eingemietet. Noch ist unklar, was der 
anstehende Verkauf des Gebäudes für die Zukunft be- 
deutet. Letic wünscht sich, dass sie bald eine langfristige 
Lösung und vielleicht sogar eigene Räumlichkeiten haben 
werden. Doch dies ist alles andere als einfach in der 
Region Lenzburg. 

Neben seinem Job in der IT-Branche verbringt er jeden 
Tag mehrere Stunden in seiner Karateschule und leitet 
viele Lektionen selbst. Er ist aber auch froh, dass er 
mittlerweile einige Trainer ausbilden konnte, die ihm 
nach und nach etwas Arbeit abnehmen und selbst 
unterrichten.

Gemeinsam werden heute 
über 200 Karatekas im Alter von 

vier bis circa 60 Jahren unterrichtet

Mit interessierten Schülerinnen und Schülern werden 
auch nationale und internationale Turniere besucht, 

um Erfahrungen zu sammeln und sich auf eine Karriere 
wie die von Letic vorzubereiten.

Der Phönix Cup am 30. November 2024 
in der Turnhalle in Staufen 

war ein voller Erfolg!

Um den Karatesport weiter zu fördern und zu fordern, 
ist die Karateschule SHINSEI KAN aber auch bereit, 
selbst einzuspringen und hat Ende November 2024 ihr 
erstes eigenes Turnier, den Phönix Cup veranstaltet. Das 
70-köpfige Team rund um Letic schaffte es, einen hoch-
karätigen Wettkampf mit über 300 Kampfpaarungen 
zu veranstalten. Sie organisierten ein professionelles 
Rahmenprogramm für das Publikum und holten mit der 
Olympiateilnehmerin und mehrfachen Europameisterin 
Elena Quirici eine erfolgreiche Karateka nach Staufen, 
die mit ihrer eigenen Karateschule teilnahm. 

Neben den zahlreichen errungenen Medaillen vom 
erfolgreichen Heimteam waren auch die vielen wert-
vollen Erfahrungen und das Feedback erfreulich und 
werden in einer nächsten Ausgabe des Phönix Cup gerne 
eingebracht und umgesetzt. 
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	 Kinderseite

de chlii usrüefer de chlii usrüefer 
von Sabrina Dell’Aquila 

Osterkörbchen

–	dickere Papiere ergeben stabile Körbchen
–	unterschiedlich grosse Papiere ergeben kleinere und 

grössere Körbchen
–	du kannst das Papier mit Farben dekorieren, bevor 

du es zusammentackerst



März 2025

	 6.	 65+ Mittagessen	 12:00 – 14:00 Uhr 
			   Zopfhuus Staufen

12.		 Waldträff – für Gross und Chli	 14:00 – 17:00 Uhr 
		  www.laebigsstaufen.ch	 im Wald beim Brünneli 
			   Staufen 

	22.	 Papiersammlung (MTV-Staufen)

	23.	 CHINDaktiv – Ä Halle wo’s fägt	 09:30 – 11:30 Uhr 
		  www.chindaktiv.ch	 Doppelsporthalle

	28.	 Pedro Lenz begleitet von Simon Spiess	 20:00 Uhr 
		  www.kultur-staufen.ch	 Zopfhuus Staufen  

	29.	 Kinderkleider- und Spielwarenbörse	 10:00 – 12:00 Uhr 
		  www.laebigsstaufen.ch	 alte Turnhalle Staufen

April 2025

	13.	 Öffentlicher Fahrtag	 13:00 – 16:00 Uhr 
		  Gartenbahn Staufen	 beim Waldhaus  
		  www.gartenbahn-staufen.ch 

	24.	  65+ Mittagessen	 12:00 – 14:00 Uhr  
			   Zopfhuus Staufen 

	24.	 65+ Nachmittagsprogramm	 14:00 – 16:00 Uhr 
			   Zopfhuus Staufen

	26.	 Spielplatz-Tag als Arbeitstag	 09:00 – 13:00 Uhr 
			   Spielplatz Postgasse

	27.	 Öffentlicher Fahrtag	 13:00 – 16:00 Uhr 
		  Gartenbahn Staufen	 beim Waldhaus  
		  www.gartenbahn-staufen.ch

 Mai 2025

	 9.	 Obligatorische Bundes-Schiessübungen	 18:00 – 20:00 Uhr 
		  300m	 Schiessanlage Lenzburg

	11.	 Öffentlicher Fahrtag	 11:00 – 16:00 Uhr 
		  Gartenbahn Staufen 	 beim Waldhaus 
		  mit Vogelschutzverein	   
		  www.gartenbahn-staufen.ch

	15.	 65+ Mittagessen	 12:00 – 14:00 Uhr 
			   Zopfhuus Staufen 

	18.	 Vereinsfest Läbigs Staufen mit	 11:30 – 17:00 Uhr 
		  Generalversammlung	 Waldhaus 
		  www.laebigsstaufen.ch

23. – 25. Eidgenössisches Feldschiessen	 Schiessanlage Seon 
		  300m und 25/50m	 und Schiessanlage 
			   Fahrwangen

	25.	 Politapéro	 09:30 – 12:00 Uhr 
			   Zopfhuus Staufen 

	25.	 Öffentlicher Fahrtag	 13:00 – 16:00 Uhr 
		  Gartenbahn Staufen	 beim Waldhaus  
		  www.gartenbahn-staufen.ch

Veranstaltungen

Herzliche Gratulation

Zum 80. Geburtstag am 23.03.2025 
Paul Weber, Kornweg 16

Zum 80. Geburtstag am 28.04.2025 
Rudolf Haas-Grekos, Schrägweg 8

Zum 80. Geburtstag am 29.05.2025 
Peter Sandmeier-Rösch, 
Alterszentrum Obere Mühle 

Zum 85. Geburtstag am 11.03.2025 
Paul Mathis-Niederberger, Blumenweg 1

Zum 85. Geburtstag am 16.03.2025 
Maddalena Russo-Zizza, Parkstrasse 20

Zum 85. Geburtstag am 27.03.2025 
Günter Schmid-Bürge, Pfalzweg 20 

Zum 85. Geburtstag am 01.05.2025 
Vally Pfister-Ryser, Lottenweg 17

Zum 85. Geburtstag am 08.05.2025 
Urs Odermatt-Banz, Parkstrasse 10

Zum 85. Geburtstag am 27.05.2025 
René Seiler-Fischer, Postgasse 11b

Zum 95. Geburtstag am 29.03.2025 
Adelheid Huggenberger-Weber, 
Alters/Pflegezentrum Tertianum im Lenz 

Zur Goldenen Hochzeit am 28.04.2025 
Maria Chanca-Zaballa und Alberigo Cusati, 
Alte Bernstrasse 31

Zur Goldenen Hochzeit am 23.05.2025 
Silvia und Hermann Wyss-Hauri, 
Wiligraben 64b

Zur Steinernen Hochzeit am 24.04.2025 
Margareta und Theodor Fischer-Kaufmann, 
Juraweg 7 und Alterszentrum Obere Mühle 
Lenzburg

Ehrungen


